
Anlage 3 des Thüringer Programms zur Förderung von umwelt- und klimagerechter Landwirtschaft, 
Erhaltung der Kulturlandschaft, Naturschutz und Landschaftspflege (KULAP 2022) 

Kombinationstabellen 

Kombination von Vorhaben von Agrarumwelt- und Klimamaßnahmen (AUKM) und Einführung bzw. 
Beibehaltung des ökologischen Landbaus (ÖLB) gemäß Artikel 70 der Verordnung (EU) 2021/2115 auf 
derselben Fläche. Für die Maßnahmen M und MG, W und WG, H und HG, BE und BEG, G und GG 
sowie für die jeweiligen Vorhaben der Einführung des ökologischen Landbaus, ÖL1 und ÖL3 auf 
Ackerflächen, ÖL1 und ÖL3 auf Grünlandflächen, ÖL1 und ÖL3 auf Gemüse-, Blumen- und 
Zierpflanzenflächen sowie ÖL1 und ÖL3 auf Dauer- und Baumschulkulturen gelten jeweils dieselben 
Kombinationsmöglichkeiten. Eine Kombination der Maßnahmen M und MG, W und WG, H und HG, 
BE und BEG, G und GG sowie der jeweiligen Vorhaben der Einführung des ökologischen Landbaus, 
ÖL1 und ÖL3 auf Ackerflächen, ÖL1 und ÖL3 auf Grünlandflächen, ÖL1 und ÖL3 auf Gemüse-, 
Blumen- und Zierpflanzenflächen sowie ÖL1 und ÖL3 auf Dauer- und Baumschulkulturen ist 
ausgeschlossen. 

• + = Kombination auf der Fläche uneingeschränkt möglich 
• # = Kombination auf der Fläche teilweise möglich oder mit Einschränkung möglich (siehe 

Erläuterungen) 
• - = Kombination auf der Fläche ausgeschlossen 
• leer (grau) = Kombination schließt sich fachlich aus 
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SG – Schlagteilung  # # + # + # # # # ▬ x x x x x x x + x + x + x + x + 
R – Rotmilanschutz #  ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ # ▬        #    #    + 

B – mehrjährige 
Blühflächen  mit 

gebietseigenem Saatgut 
# ▬  ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ # ▬        #    #    ▬ 

RA – Ackerrandstreifen + ▬ ▬  ▬ ▬ ▬ ▬ + + ▬        #  ▬  #  ▬  #1 
ST – Schonstreifen # ▬ ▬ ▬  ▬ ▬ ▬ ▬ # ▬        #  ▬  #  ▬  ▬ 

F1 – Feldhamsterschutz 
Stoppelbrache + ▬ ▬ ▬ ▬  ▬ ▬ + + ▬        +  ▬  +  ▬  + 

F2 – Feldhamsterschutz – 
Feldhamsterparzelle # ▬ ▬ ▬ ▬ ▬  ▬ #1 #1 ▬        #1  ▬  #1  ▬  #1 

F3 – Feldhamsterschutz – 
Feldhamsterstreifen # ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬  ▬ # ▬        #  ▬  #  ▬  ▬ 

E1 – Erosionsschutz auf 
Einzelflächen # ▬ ▬ + ▬ + #1 ▬   ▬        +  +  +  +  + 

E2 – Erosionsschutz im 
Gesamtbetrieb # # # + # + #1 #   ▬        +  +  +  +  + 

U – Dauerhafte 
Umwandlung Ackerland in 

Dauergrünland 
▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬  # # # ▬ # ▬ ▬ ▬ # ▬  ▬ # ▬  ▬ 

M oder MG – Biotop-
Grünland (Mahd) 

          #  ▬ ▬ + ▬ ▬ +  #    #   ▬ 

W oder WG – Biotop-
Grünland (Weide) 

          # ▬  ▬ + ▬ ▬ +  #    #   ▬ 

H oder HG – Biotop-
Grünland (Hutung) 

          # ▬ ▬  + ▬ ▬ +  #    #   ▬ 

BE oder BEG – Biotop-
Grünland (Erschwernis) 

          ▬ + + +  ▬ ▬ #2  #3    #3   ▬ 

G oder GG – 
Biotop-Grünland 

(Ganzjahresbeweidung) 
          # ▬ ▬ ▬ ▬  ▬ +  #    #   ▬ 

K1 oder K2 – Artenreiches 
Grünland (6 bzw. 8 

Kennarten) 
          ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬  +  #    #   ▬ 

S – Streuobstpflege           ▬ + + + #2 + +   +    +   ▬ 
ÖL1AL oder ÖL3AL – 

Einführung Ökologischer 
Landbau, Ackerflächen 

+ # # # # + #1 # + + ▬                # 

ÖL1GL oder ÖL3GL – 
Einführung Ökologischer 

Landbau, Grünlandflächen 
          # 

 # # # #3 # # +         ▬ 

ÖL1FH oder ÖL3FH – 
Einführung Ökologischer 

Landbau, Gemüse, Blumen, 
Zierpflanzenflächen 

+   ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ + + ▬                # 

ÖL1DK oder ÖL3DK – 
Einführung Ökologischer 

Landbau, Dauer- und 
Baumschulkulturen 

                          # 

ÖL2AL – Beibehaltung 
Ökologischer Landbau, 

Ackerflächen 
+ # # # # + #1 # + + ▬                # 

ÖL2GL – Beibehaltung 
Ökologischer Landbau, 

Grünlandflächen 
          # 

 # # # #3 # # +         ▬ 

ÖL2FH – Beibehaltung 
Ökologischer Landbau, 

Gemüse, Blumen, 
Zierpflanzenflächen 

+   ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ + + ▬                # 

ÖL2DK – Beibehaltung 
Ökologischer Landbau, 

Dauer- und 
Baumschulkulturen 

                          # 

Erschwernisausgleich 
Pflanzenschutz + + ▬ #1 ▬ + #1 ▬ + + ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ ▬ # ▬ # # # ▬ # #  



# Kombination auf der Fläche zulässig, Zahlung nur der höheren Zuwendung des Vorhabens mit 
höherem Zuwendungsbetrag. 

(Bei gesamtbetrieblichen Vorhaben der Vorhabenarten SG – Schlagteilung, E2 – Erosionsschutz im 
Gesamtbetrieb sowie Einführung ökologischer Landbau [(ÖL1AL oder ÖL3AL) Ackerland, (ÖL1GL oder 
ÖL3GL) Grünland, (ÖL1FH oder ÖL3FH) Gemüse, Blumen, Zierpflanzen, (ÖL1DK oder ÖL3DK) Dauer- 
und Baumschulkulturen] sowie bei Beibehaltung ökologischer Landbau [(ÖL2AL) Ackerland, (ÖL2GL) 
Grünland, (ÖL2FH) Gemüse, Blumen, Zierpflanzen, (ÖL2DK) Dauer- und Baumschulkulturen] ist eine 
Kombination mit bestimmten einzelflächenbezogenen Vorhaben möglich, es wird jedoch nur die 
höhere Zuwendung des Vorhabens mit höherem Zuwendungsbetrag gezahlt). 

#1 Kombination auf der Fläche zulässig. Die Zuwendungen werden mit Ausnahme der Flächen, auf 
denen Blühstreifen, Begrünung mit hamsterfreundlicher Blühmischung gemäß Anlage 7 der 
Vorhaben F2 – Feldhamsterparzelle beantragt werden, additiv gewährt. Bei Kombination von 
Vorhaben Einführung ökologischer Landbau (ÖL1AL oder ÖL3AL) Ackerland bzw. Beibehaltung 
ökologischer Landbau Ackerland (ÖL2AL) und/oder von Vorhaben E1 – Erosionsschutz auf 
Einzelflächen bzw. E2 – Erosionsschutz im Gesamtbetrieb wird für die betreffenden Flächen, auf 
denen Blühstreifen, Begrünung mit hamsterfreundlicher Blühmischung gemäß der Vorhaben F2 – 
Feldhamsterparzelle beantragt werden, die höhere Zuwendung für diese Vorhabenart anstelle der 
Zuwendung für die Einführung ökologischer Landbau (ÖL1AL oder ÖL3AL) Ackerland bzw. bei 
Beibehaltung ökologischer Landbau Ackerland (ÖL2AL) bzw. E1 – Erosionsschutz auf Einzelflächen 
bzw. E2 – Erosionsschutz im Gesamtbetrieb, gewährt. Bei der Maßnahme RA – Ackerrandstreifen 
sind mit der Förderung besonders nachhaltiger Verfahren im Zusammenhang mit der Umsetzung der 
FFH- und der Vogelschutzrichtlinie (Erschwernisausgleich Pflanzenschutz) nur die Vorhabenarten 
RA12, RA22 und RA32 additiv förderfähig. Bei den Vorhabenarten RA11, RA21 und RA31 ist eine 
Kombination mit der Förderung Erschwernisausgleich Pflanzenschutz ausgeschlossen. 

#2 Kombination auf der Fläche zulässig. Die Vorhaben BE bzw. BEG – Biotop-Grünland (Erschwernis) 
sind mit Vorhaben S – Streuobstpflege kombinierbar, Zuwendungen werden additiv gewährt. Es ist zu 
beachten, dass die Gewährung einer Zuwendung für das Vorhaben BE – Biotop-Grünland 
(Erschwernis) an die Voraussetzung gebunden ist, dass für die betreffende Fläche ein bewilligtes 
Förderobjekt der Maßnahmen M, W oder H für Vorhaben BE – Biotop-Grünland (Erschwernis) mit 
der gleichen Laufzeit vorliegt. Außerdem ist zu beachten, dass die Gewährung einer Zuwendung für 
das Vorhaben BEG – Biotop-Grünland (Erschwernis) an die Voraussetzung gebunden ist, dass für die 
betreffende Fläche ein bewilligtes Förderobjekt der Maßnahmen MG, WG oder HG für Vorhaben BEG 
– Biotop-Grünland (Erschwernis) mit der gleichen Laufzeit vorliegt. 

#3 Kombination auf der Fläche zulässig. Die Gewährung einer Zuwendung von BE – Biotopgrünland 
(Erschwernis) ist an die Voraussetzung gebunden, dass für die betreffende Fläche ein bewilligtes 
Förderobjekt der Maßnahmen M, W oder H für Vorhaben BE – Biotopgrünland (Erschwernis) mit der 
gleichen Laufzeit vorliegt. Die Gewährung einer Zuwendung BEG – Biotop-Grünland (Erschwernis) ist 
an die Voraussetzung gebunden, dass für die betreffende Fläche ein bewilligtes Förderobjekt der 
Maßnahmen WG, WG oder HG für Vorhaben BEG – Biotop-Grünland (Erschwernis) mit der gleichen 
Laufzeit vorliegt. 

Im Falle der Kombination von BE oder BEG – Biotop-Grünland mit Einführung ökologischer Landbau 
(ÖL1GL oder ÖL3GL) Grünland bzw. bei Beibehaltung ökologischer Landbau (ÖL2GL) Grünland wird 
anstelle der Zuwendung für Einführung ökologischer Landbau (ÖL1GL oder ÖL3GL) Grünland bzw. 
Beibehaltung ökologischer Landbau (ÖL2GL) Grünland die Zuwendung für BE oder BEG – Biotop-
Grünland (Erschwernis) zuzüglich der betreffenden Zuwendung von M oder MG – Biotop-Grünland 
(Mahd), bzw. W oder WG – Biotop-Grünland (Weide) oder H oder HG – Biotop-Grünland (Hutung) 
gezahlt.  



Kombination von Vorhaben von Agrarumwelt- und Klimamaßnahmen (AUKM) und Einführung bzw. 
Beibehaltung des ökologischen Landbaus (ÖLB) gemäß Artikel 70 der Verordnung (EU) 2021/2115 mit 
Öko-Regelungen (ÖR) gemäß Artikel 31 Verordnung (EU) 2021/2115 auf derselben Fläche 

KU
LA

P-
Vo

rh
ab

en
/  

Ö
ko

-R
eg

el
un

g 
ge

m
äß

  
§ 

20
 A

bs
. 1

 G
A

PD
ZG

 

Ö
R

 1
a 

  
(B

ra
ch

e)
 

Ö
R

 1
b 

 (B
lü

hs
tre

ife
n/

-fl
äc

he
n 

 
au

f A
ck

er
la

nd
) 

Ö
R

 1
b 

 (B
lü

hs
tre

ife
n/

-fl
äc

he
n 

 
au

f A
ck

er
la

nd
) 

Ö
R

 1
d 

 
(A

ltg
ra

ss
tre

ife
n/

-fl
äc

he
n 

in
 

D
au

er
gr

ün
la

nd
) 

Ö
R

 2
  

(V
ie

lfä
lti

ge
 K

ul
tu

re
n)

 

Ö
R

 3
  

(A
gr

of
or

st
lic

he
 B

ew
irt

sc
ha

ftu
ng

 
Ac

ke
rla

nd
 u

nd
 D

au
er

gr
ün

la
nd

) 

Ö
R

 4
  

( E
xt

en
si

vi
er

un
g 

D
au

er
gr

ün
la

nd
 

im
 B

et
rie

b)
 

Ö
R

 5
  

N
ac

hw
ei

s 
m

in
de

st
en

s 
vi

er
 

re
gi

on
al

e 
K

en
na

rte
n 

au
f 

D
au

er
gr

ün
la

nd
 

Ö
R

 6
 

(V
er

zi
ch

t P
S

M
 a

uf
 A

ck
er

- o
de

r 
D

au
er

ku
ltu

rfl
äc

he
n)

 

Ö
R

 7
  

(d
ur

ch
 S

ch
ut

zz
ie

le
 b

es
tim

m
te

 
La

nd
be

w
irt

sc
ha

ftu
ng

 N
at

ur
a 

20
00

) 

SG – Schlagteilung ▬ ▬ x x + ▬ x x + + 
R – Rotmilanschutz ▬ ▬   # ▬   + + 

B – mehrjährige Blühstreifen 
regionales Saatgut ▬ ▬   ▬ ▬   ▬ + 

RA – Ackerrandstreifen ▬ ▬   + ▬   ▬ + 
ST – Schonstreifen ▬ ▬   ▬ ▬   ▬ + 

E – Erosionsschutz (E1 – auf 
Einzelfläche bzw. E2 – 

Gesamtbetrieb) 
▬ ▬   + ▬   + + 

U – Dauerhafte Umwandlung 
Ackerland in Dauergrünland ▬ ▬  + ▬ ▬ + ▬ ▬ + 

F1 – Feldhamsterschutz 
Stoppelbrache ▬ ▬   + ▬   ▬ + 

F2 – Feldhamsterschutz – 
Feldhamsterparzelle ▬ ▬   #1 ▬   ▬ + 

F3 – Feldhamsterschutz – 
Feldhamsterstreifen ▬ ▬   ▬ ▬   ▬ + 

S – Streuobstpflege      ▬ + +  + 
M oder MG – Biotop-Grünland 

(Mahd) 
   ▬  ▬ + +  + 

W oder WG – Biotop-Grünland 
(Weide) 

   ▬  ▬ + +  + 

H oder HG –  Biotop-Grünland 
(Hutung) 

   ▬  ▬ + +  + 

BE oder BEG –Biotop-Grünland 
(Erschwernis) 

   ▬  ▬ #2 #2  #2 

G oder GG – Biotop-Grünland 
(Ganzjahresbeweidung) 

   ▬  ▬ + +  + 

K1 oder K2 – Artenreiches Grünland 
(6 bzw. 8 Kennarten) 

   ▬  ▬ + +  + 

ÖL1AL oder ÖL3AL – Einführung 
Ökologischer Landbau, Ackerflächen ▬ ▬   + +   #3 + 

ÖL1GL oder ÖL3GL – Einführung 
Ökologischer Landbau, 

Grünlandflächen 
   +  + #4 +  + 

ÖL1FH oder ÖL3FH – Einführung 
Ökologischer Landbau Gemüse, 

Blumen, Zierpflanzenflächen 
▬ ▬   + +   #3 + 

ÖL1DK oder ÖL3DK – Einführung 
Ökologischer Landbau Dauer- und 

Baumschulkulturen 
  +      #3 + 

ÖL2AL – Beibehaltung Ökologischer 
Landbau, Ackerflächen ▬ ▬   + +   #3 + 

ÖL2GL – Beibehaltung Ökologischer 
Landbau, Grünlandflächen 

   +  + #4 +  + 

ÖL2FH – Beibehaltung Ökologischer 
Landbau Gemüse, Blumen, 

Zierpflanzenflächen 
▬ ▬   + +   #3 + 

ÖL2DK – Beibehaltung Ökologischer 
Landbau Dauer- und 
Baumschulkulturen 

  +      #3 + 



• + = Kombination auf der Fläche uneingeschränkt möglich 
• # = Kombination auf der Fläche teilweise möglich oder mit Einschränkung möglich (siehe 

Erläuterungen) 
• - = Kombination auf der Fläche ausgeschlossen 
• leer (grau) = Kombination schließt sich fachlich aus 

# Bei gleichzeitiger Beantragung der ÖR2 auf derselben Fläche, auf der Vorhaben R – Rotmilanschutz 
beantragt sind, wird die Zuwendungshöhe bei Vorhaben R – Rotmilanschutz abgesenkt. Die 
abgesenkten Zuwendungshöhen sind der Vorhabenbeschreibung der Anlage 2 (Förderkatalog) der 
Förderrichtlinie KULAP 2022 zu entnehmen. 

#1 Bei Vorhaben F2 – Feldhamsterschutz – Feldhamsterparzelle sind die betreffenden Flächen, auf 
denen Blühstreifen, Begrünung mit hamsterfreundlicher Blühmischung gemäß Anlage 7 der 
Förderrichtlinie KULAP 2022 der Vorhaben F2 – Feldhamsterparzelle angebaut werden, nicht 
kombinierbar mit der Öko-Regelung vielfältige Kulturen. 

#2 Das Vorhaben BE – Biotop-Grünland Erschwernis ist an die Voraussetzung gebunden, dass für die 
betreffende Fläche ein bewilligtes Förderobjekt der Vorhaben M, W oder H mit der gleichen Laufzeit 
vorliegt. Die physisch geförderte Fläche kann somit nur geförderte Flächen der Vorhaben M, W oder 
H betreffen. Das Vorhaben BEG – Biotop-Grünland Erschwernis ist an die Voraussetzung gebunden, 
dass für die betreffende Fläche ein bewilligtes Förderobjekt der Vorhaben MG, WG oder HG mit der 
gleichen Laufzeit vorliegt. Die physisch geförderte Fläche kann somit nur geförderte Flächen der 
Vorhaben MG, WG oder HG betreffen. 

#3 Bei gleichzeitiger Beantragung der ÖR6 (Stufe 1 bzw. Stufe 2) auf derselben Fläche, auf der 
Vorhaben Einführung ökologischer Landbau (ÖL1 oder ÖL3) bzw. Beibehaltung ökologischer Landbau 
(ÖL2) beantragt sind, wird die Zuwendungshöhe der betreffenden Kulturarten auf Ackerflächen bzw. 
Gemüse-, Blumen-, Zierpflanzen bzw. Dauer- und Baumschulkulturflächen im Vorhaben Einführung 
ökologischer Landbau (ÖL1 oder ÖL3) bzw. Beibehaltung ökologischer Landbau (ÖL2) abgesenkt. Die 
abgesenkten Zuwendungshöhen sind der Vorhabenbeschreibung der Anlage 2 (Förderkatalog) der 
Förderrichtlinie KULAP 2022 zu entnehmen. 


	Kombinationstabellen 

